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IX.

Beiträge jar (§ffd)td)te bes Einfalls kr SdjtDekn

in fox 3d)MJet3 im Jajjre 1633.1)

Sluä bem ©tabtardjioe 3uft.

1.

1633, 27. £eum.

33nfer frünbttidj roiffig ©ienft fampt roaê roir ©eren liebe

»nb gurte »ermögenbt jenor gromm gürftdjtig ©erfam ronß,

tnfonberê gutt frünbt »nb get|rüroe liebe attte ©ibtgenoßen, SJütt«

bürger »nb roo|teertrurote 33rüebern.

SSir ptttenbt roo|t barfür, ip nnfer g. S. St. ©•2) roerbenb

»ê »roerer iüttgft je 33aben gepbten ©eren abgefanbten getpnett
Stetatiott »ernommen pben, roaê geftaltten alborten, non beê

beroußten nod) unerörttetten gefdjefftè plber (ore »nb »nfere

g. 2. St. ©. beeber Stetigionett ju ©laruê betreffenbt) ein ©onferenj
»erabfdjeibet, »nb ju »roeren »ttb »nfern auch g. 8. 31. @. beê

Soblidjen Drttê ©dbrotjj, off jufommenben ©onttagê an ber §ex--

lerg je ftjn gelegt, »nb ip boma|ten fölcpr müe|roattung ertaffen
roorben. SBau »nb aber roir tjütt morgenê oon »roeren »nb

»nferm beê ©urgöroe regterenbem Sanbtuogt burdj groüße aunfen
»nb fdjrnben lericp empfangen, roie baê bte ©djroeebtfcpn baè

©djtoß ©eienpuen am onberfeero nedjft »or »elbbadj |inüler getägen

») 2Jcttgettjeiit oon spfarrljeffer SSifart. — Sleljnlidje 33eiträge fterje im
(Sefdjtäfrb. II. 220 ff.

2) g. 2. 31. (5: getreue liebe alte (Sibgenoffen.

II.
Zcitrâge M Gcschichtc dcs Einfalls dcr Schweden

in dcr Schwch im Jahrc 1633/)

Aus dem Stadtarchive Zug.

1.

1633, 27. Heum.

Vnser sründtlich willig Dienst sampt was wir Eeren liebs
vnd gutts vermögendt zevor Fromm Fürsichtig Eersam wyß,
insonders gutt fründt vnd gethrüme liebe alite Eidtgenoßen,
Mittbürger vnd mohluertrumte Brüedern.

Wir halttendt wohl darfür, ihr vnser g. L. A. E, werdend

vs vwerer iüngst ze Baden gehebten Eeren abgesandten gethanen
Relation vernommen haben, was gestallten aldorten, von des

bemußten noch unerörttetten gescheffts halber (vre vnd vnsere

g. L. A. E. beeder Religionen zu Glarus betreffende ein Conferenz

verabscheidet, vnd zu vweren vnd vnsern auch g. L. A. E, des

Loblichen Ortts Schwyz, vff zukommenden Sonttags an der Herberg

ze syn gelegt, vnd ihr domahlen sölcher müehwaltung erlassen

worden. Wan vnd aber wir Hütt morgens von Sweren vnd
vnserm des Turgöws regierendem Landtvogt durch gwüße avysen
vnd schryben bericht empfangen, wie das die Schweedifchen das
Schloß Geienhouen am vnderseew nechst vor veldbach hinüber gelägen

t) Mitgetheilt von Pfarrhelfer Wikart. — Aehnliche Beiträge siehe im
Geschtsfrd. II. 220 ff.

>) g. L. A. E: — getreue liebe alte Eidgenossen.
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lefep onb glndjfamb »ber ben ganpn ©ee baè Dominium junenu
men »nberftop börffen, alfo baê nit attein atte ©cbiff fo ^affteren
onb repaffieren motten, »ffgefangen, fonbern fogar mitt großen
ftuden biê in 7 ober 8 fdjüß »è etmelttem ©eienpffen in baê

©prgöro pnüber getpn roorben, baburdj ban Itjdjtlidj in »nfer
Sanbtgrafffdjafft ©prgöro auc| »nuo|roen »nb »nglägenpitten
entftop »nb erroac|ßen möcpenbt. Sitte pbenb roir bn fo lefdjaff*
nett »nb gefäpttc|en 3ufiet)ttben »nb »ngeroüßen löuffen nitt
»nbertaßen fotten, »db »nfer g. S. 31. ©. eben audj ju biefer

angefäpen ©onferenj, maßen »ttferê tpilê gägen übrigen beeben

Sohl. Drtpn grnburg »nnb ©ototprn audj befcpcp, ju beruoffen
nnb laben, mit frünbt : nnb ©ibtgnöfftfcpr ptt, ip nitt lefdjroärtt
ftjn, fonbern »mere ©erenbeputiertten biê bapn mit genugfamber
instruction (roie: »nb roaê geftaltten man fidj »ff ronttere »n»er*

pffte progressen »erplten, »nb atfo gemeinem »nferm lieben

»attertanb betpauroenbem »bei begägnen »nb »orfommen Äöntte)

»ff ben leftimbten tag ju ©djronj anfommen, notgenbtê audj mitt
»nb näbenbt ben gefambten Drt| beê einen »nb anberen berat|»
fdjlagen, »nb ip gutteradjten perüler contrituieren »nb juftü|roren
roeltenbt. S" erroartung nun eineè foldjen, ©pnt roir one jema|ten
ben gnaben ©otteè nnb getpüroen fürlitt SJtaria rootjl empfelpn.
Raptim. bett 27ten S"te A° 1633."

©djuttpiß »nb Stptt ber

©tatt Sucern.

Heb erf djrift: ©en frommen gürfidjtigen @rfanraten »nb

ronfen Stmman »nb Stpt! ber ©tatt: »nb Stmpt 3ug, »nfern
infonberê gutten frünben getpüroen lieben alten ©ibtgenoffen

SJiittburgera »nb rootüertpuroten 33rüebern.

33on Stoßen befiegelt.

2.

1633, 24. £ett>ft»t.

©bie ©pennefte, grome prftdjtige »nb rope, Sitte ©roß»

günftig ©nebige &erra »nb Dlern, »dj fienbt »nfer »nbertpnig
roittig ©tenft, »nb ©rue. SBer pbent nit lenger fpnen »mlgan,
©onberê od) »nfer ©nebige &eren »nb Oberen jm leridjten. Sitte

2«!
besetzt vnd glychsamb vber den gantzen See das Dominium zunem«

men vnderstohn dörffen, also das nit allein alle Schiff so Passieren
vnd repassieren wollen, vffgefangen, sondern sogar mitt großen
stucken bis in 7 oder 8 schüß vs ermelttem Geienhoffen in das

Thurgöw hinüber gethan morden, dadurch dan lychtlich in vnser
Landtgraffschafft Thurgöw auch vnuohwen vnd vnglägenheitten
entstohn vnd ermachßen möchtendt. Alls habend mir by so beschaffnen

vnd gefährlichen Zustehnden vnd vngewiißen lönffen nitt
vnderlatzen füllen, Sch vnfer g. L. A. E. eben auch zu dieser

angesähnen Conferenz, maßen vnsers theils gägen Sbrigen beeden

Lobl. Orthen Fryburg vnnd Solothurn auch beschicht, zu beruoffen
vnd laden, mit fründt: vnd Eidtgnössischer Pitt, ihr nitt beschwärtt

syn, sondern öwere Eerendeputiertten bis dahin mit genugfamber
instruction (wie: vnd was gestaltten man sich vff wyttere vnver-
hoffte progresser! verhalten, vnd also gemeinem vnserm lieben

vatterland bethrauwendem öbel begägnen vno vorkommen Könne)

vff den bestimbten tag zu Schwytz ankommen, volgendts auch mitt
vnd näbendt den gesambten Orth des einen vnd anderen
berathschlagen, vnd ihr gutterachten hierüber contrituieren vnd zustühmren
wellendt. Jn erwartung nun eines sölchen, Thunt wir vns zemahlen
den gnaden Gottes vnd gethrüwen fürbitt Mariä wohl empfelhen.

Ksptim. den S7ten July ä° 1633."

Schultheiß vnd Rhatt der

Statt Lucern.

Ueberschrift: Den Frommen Fürsichtigen Ersammen vnd

wysen Amman vnd Rhath der Statt: vnd Ampt Zug, vnsem

insonders gutten fründen gethrüwen lieben alten Eidtgenoffen

Mitbürgern vnd wolverthruwten Brüedern.

Von Außen besiegelt.

S.

l«33, 24. Herbstm.

Edle Ehrenveste, Frome Fürsichtige vnd wyss, Alls Groß'
günstig Gnedige Herrn vnd Obern, Sch stendi vnser vnderthenig

willig Dienst, vnd Grus. Wer habent nit lenger khönen vmbgan,

Sonders vch vnser Gnedige Heren vnd Oberen zu berichten. Alls
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wier juo ©infiblen antpmen, pbent wier »nfer ©ignoffen »on
33nberwalben bafellft antpoffett, roettidje ©utt 33efunben, bafetbft

»ffjubrecpn, ropen jtetlid) SJlattgel an ©pnê nnb tpanf ©efpürt,
©n berroegen nadj Sadjen, roier aler nadj Stapperfdjronl »emdt,
|üt SJtorgenê ift 33nberroattben roibemml offlrodjen, S« roittenê

fèeren Dlerften 33erenlteger ju Siecpenfteg anjutpeffen, ©o ©ttroaê

3ntungê »ß ©oftantê fott plen, roettidje nad) S"9enommttem
33ricp, nnê beffen audj roüßenpfft roetten machen, finb alfo mit
»erlangen fëeren ©tatpttter 33engen mit roperem 33efelc| roar=

tenbt, rote wier »nß wnterê »erpïïtett föttenbt; were »ne oud)

lieb ju »ememmen, ob Suprn aud) »Prodjen fie, audj roaê S"
33aben »erpnblett roorben. ^ternit »dj »nfer ©nebige §eren »nb
»ne ©amptlidj ©ötttidjett fchirm roottbefo|ten. ©atum S" ni te
Stapperfcbrotjt ©amlftag nml 4 »ren ben 24ten prbft 1633.

33. ©. 3B. ©.

Steli, »nb Slmbt Sût

»on 3ug.

lleberfdjrift: fèeren ©tabttplter, »nb 3tat|, ber ©tatt
»nb Stmlt 3ug, »nfer ©nebige fèeren »nb Dbern, juo §anben.

©arunter fte|t: „empfangen ben 25ten Septembris »ml
2 »pen nadjmtttag, roarb §ern ©tatpttem befotdjen, fid) morns
beß »ff bie Stenß jum 33oIf| juo legelen."

3.

1633, 1. Sôeittm.

33nfer gritebttid) ©rue, famlt 33nbert|enigem willigem ©tenft

junor. ©bien ©pen Slottüeften gürfidjtigen ©rfammen »nb SSBnfen,

©nebtg Cerreti »nb Dbern. Stadh »nferem »ffbrudj pleut roter
alte tag 33eridjt ©mpfangen, tuo »nfere SJÌit ©igenoffen »on ben

brngen Senberen »ttê bie ©atier gelaffen, 33iß roier gen Siedjten^

ftäg angelangt, 33ttb ale roier bafetbft »ernommen, baê §err
Dberfter »on 33erolingen SJlit fnnem 33otd ju Stidenlad) »erlliben,
plent wier Sitt ©ratanglett, »ß »nferem SJiittel §. Süttenampt

wier zuo Einsidlen ankhomen, habent wier vnser Eignossen von
Vnderwalden daselbst anthroffen, Mellichs Gutt Befunden, daselbst

vffzubrechen, wylen zimlich Mangel an Spys vnd thrank Gespürt,

Sy derwegen nach Lachen, wier aber nach Rapperschwyl veruckt,

hüt Morgens ist Vnderwallden widerumb vffbrochen, Jn willens
Heren Obersten Berenlinger zu Liechtensteg anzuthreffen. So Ettwas
Zytungs vß Costants soll haben, welliche nach Jngenommnem
Bricht, vns dessen auch wüßenhafft wellen machen, sind also mit
verlangen Heren Stathallter Bengen mit myterem Befelch war-
tendt, wie wier vnß wyters verhallten söllendt; were vns ouch

lieb zu vernemmen, ob Lutzern auch vffbrochen sie, auch was Jn
Baden verhandlett worden. Hiemit vch vnser Gnedige Heren vnd
vns Samptlich Göttlichen schirm wollbefohlen. Datum Jn yl zu

Rapperschwyl Sambstag vmb 4 vren den 24ten herbst 1633.

V. E. W. D.

Rett, vnd Ambt Lüt
von Zug.

Ueberschrift: Heren Stadtthalter, vnd Rath, der Statt
vnd Ambt Zug, vnser Gnedige Heren vnd Obern, zuo Handen.

Zug.

Darunter steht: „empfangen den Löten Loplombris vmb
2 vhren nachmittag, ward Hern Stathalter« befolchen, sich morndeß

vff die Reyß zum Volkh zuo begeben."

3.

1S3S, 1. Weinm.

Vnser Fründtlich Grus, sambt Vnderthenigem willigem Dienst

zuvor. Edlen Ehren Nottvesten Fürsichtigen Ersammen vnd Wysen,
Gnedig Herren vnd Obern. Nach vnserem vffbruch habent wier
alle tag Bericht Empfangen, wo vnsere Mit Eigenossen von den

drygen Lenderen vns die Catier gelassen, Biß wier gen Liechten-

stäg angelangt, Vnd als wier dafelbst vernommen, das Herr
Oberster von Berolingen Mit synem Volck zu Rickenbach verbliben,
habent wier Nit Ermanglett, vß vnserem Mittel H. Lüttenampt
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Satter »nb Süttenamlt SJtett ju Sme ju fdjtden, 33» Sme ju
©rfaren, roaê ©r, famlt ben 3wenen 3Jelrtgen genblteett ©djrops
»nb 33ttberroatben, fo ju Sont tigenbt, roittenê ronterê »ffjubredjen
ober ©ttroaê 33efdjeibtê ju ©rwartenbt, Sludj ol nitt 9îat|fam,
bj roier »ne famenttidj »ff ein 33eften S3Ia| beê ©prgeuroê 33e»

gèlent, rotjlen roier »eraommett, baê fidj S* fürfttidj ©ttabett
»on ©. ©allen 33efd)roärt, ©r fidj gegen »nfer 3Biberpartt »bel

ju ©nbtgettten SJiödjt pben. 33ff roetticheê £er Dlerfter ©ambt
»brigen Drten Statfam gunbett, ©inmatten nit ronterê ju Studen,
»nb ronl fn »ernommen, bj Sr gnrftl. ©naben »on ©. ©alten
fich Sn SBtjt 33eftobt, tjabenbt fie benfelligen 33egriip, »nb %ne
vmb ©ttroaê 33orfc|ubê ober 33rouianbt angefprodjen, roettidjer
geantrourtebt, ©ê pbe ber ©enerat £ora ©ett ©djau»ttegi
3u Sme gefdjidt, »nb oon Sme 33egertt, ©rfttiàj 1000. fdjuffet*
luren, Qum anberen bj er »né ben ©atptifcpn Drtten fein 33aß

gebe, ©ritteê baê er fin 33olf nit »nber onê ©toffe, SJtitt pchfter
Setpüroung, roo fottic|eê 33efà)ep, ©r Sme fun Sanbt »erprgen
»nb »erberlett roeïïe, ban ©r ©rfenne »ne ©atptifdje für ginbt.
©ê pt audj £erjog »on Stopn ben %: »on SJioïïenbteg, ©o ju
SBnnfetben Sigt, jum Dberften 33erolinger gefdjidt, baê roier »ne
nit »ff ben ©lürgeüroifcpn 33oben 33egeben, »nb ©otttenb ben

33ffbrach audj »nberroegett gelaffett pben. ©aruff bem g: 3Jto=

lenbingen geatttrourbt roorben, baê roier Stedjt nnb 33iïïig 33efto=

benbt, nnfer Sanbt »nb Stebertpnen ju ©djüpn »nb fdjirmen.
SJtoIenbing pi audj ronterê gefragt, ob bie »on 3ug audj »Pro«
djen, roo bj nit 33efc|ec|en, folle noc| abfdjaffen roerben. ©ê pbent
auch bie brü Dpt ben §auptm. ©tridler ©amlt 3wenen Stebingen,

mit ©ittem ©djrnben jum ©eneratt igorn abgeorbttett, allé aber

biefetbige ongfar ben §erjogen »on Stopn antpoffett, ptt er fn
©tard abgewiefen, »nb Snnen »erwifen, wnt fn S" S* SJlajeftät
»ß granirete! ©ienft ©tjenbt, fotttettbt fie fidj nit S« bie ©ad)
©djlachen, ban S* SJlajeftät witt fte, baê ©oftentê »om £om
fotte Sngenomen werben. Sludj pbenbt roier 33rtcp, baè §. Sanbt*

»ogt Sm ©prgeuro mit einem ©djrnben nadjer ©oftentê algefers

tigett, Stttê felbiger »nber bj tpr fpmmen, plenbt f» Sme bte

Singen »erbunben, Sanbtoerretter, fuemutt, ©djettm »nb 33oßroid)t

gefdjruroen, »nb roan man Sme fnn »erbtenten Son gebe, fo lieff
man ©in fugten burd) Sn tauffen, atte fte S« aber »ff ben 5ßta|

Lütter vnd Lüttenambt Dten zu Jme zu schicken, By Jme zu
Erfaren, was Er, sambt den Zweyen Vebrigen Fendlinen Schwytz
vnd Vnderwalden, so zu Wyl ligendt, willens wyters vffzubrechen
oder Ettwas Bescheidts zu Erwartendt, Auch ob nitt Rathsam,
dz wier vns sämmtlich vff ein Vesten Platz des Thurgeüws Be-
gebent, wylen wier vernommen, das sich Jr fürstlich Gnaden
von S. Gallen Befchwärt, Er sich gegen vnser Widerpartt vbel
zu Endtgellten Möcht haben. Vff welliches Her Oberster Sambt
übrigen Orten Ratsam Funden, Einmallen nit wyters zu Rucken,
vnd wyl sy vernommen, dz Jr Fürstl. Gnaden von S. Gallen
sich Jn Wyl Befindt, habendt sie denselbigen Begrützt, vnd Ine
vmb Ettwas Vorschubs oder Prouiandt angesprochen, wellicher
geantmurtedt. Es habe der General Horn Den Schauvlitzgi
Zu Ime geschickt, vnd von Ime Begertt, Erstlich 1000. schuffel-

buren. Zum anderen dz er vns den Catholischen Ortten kein Baß
gebe, Drittes das er sin Volk nit vnder vns Stosse, Mitt höchster

Bethrüwung, wo solliches Beschehe, Er Ime syn Landt verhergen
vnd verderben welle, dan Er Erkenne vns Catholische sür Findt.
Es hat auch Herzog von Rohan den F: von Mollending, So zu
Wynfelden Ligt, zum Obersten Berolinger geschickt, das wier vns
nit vff den Thürgeüwischen Boden Begeben, vnd Solltend den

Vffbruch auch vnderwegen gelassen haben. Daruff dem F:
Molendingen geantwurdt worden, das wier Recht vnd Billig Befin-
dendt, vnser Landt vnd Vnderthonen zu Schützen vnd schirmen.

Molending hab auch wyters gefragt, ob die von Zug auch vffbrochen,

wo dz nit Beschechen, solle noch abschaffen werden. Es habent
auch die drü Ohrt den Hauptm. Strickler Sambt Zweyen Rödingen,
mit Einem Schryben zum Generali Horn abgeordnett, alls aber

dieselbige ongfar den Herzogen von Rohan anthroffen, hatt er sy

Starck abgewiesen, vnd Jnnen verwisen, wyl sy Jn Jr Majestät
vß Frankreich Dienst Syendt, solltendt sie sich nit Jn die Sach

Schlachen, dan Ir Majestät will sie, das Costents vom Horn
solle Ingenomen werden. Auch habendt wier Bricht, das H. Landtvogt

Jm Thurgeuw mit einem Schryben nacher Costents abgefer-

tigett, Alls selbiger vnder dz thor khommen, habendt sy Ime die

Augen verbunden, Landtverretter, kuemull, Schellm vnd Boßwicht
geschruwen, vnd wan man Ime fyn verdienten Lon gebe, so liess

man Ein kuglen durch Jn lauffen, alls siy Jn aber vff den Platz



264

gfürtt, pbent fn Sme bie Stegen wiber geöffnet, bie 33rieff abge*

nommen, »nb wiber ju ©taatt »ßgfürtt, bodj otte wperett t|ro|,
ber $orn pt audj t|rürot, roan roier forttjüdjen, föttenbt roier

»né »erfädjen, er »né juerfi angruffen roette; Stopn laß ftd) audj
»erlutten, roan roir »ff ben ©urgeüroifdjen 33oben jüdjett, roer=

bettbt bie »on 3üridj mit 20. ©ufent »ttè ©ngegen jüdjen, »ff
weltidjeê tpüroen alte nit %iU ju fedjen. §iemit »c| »nfer ©nebig
Ferren roie aud) »ne fambtlidjen ©ötttidjem fchirm »nbt inner
Sieben SJiutter SJtaria roolt befoldjen. ©atum Siedjtenfteg ben

©rften Dctober 1633.

33: ©: 333: ©ienftrotttige, Hauptmann »nb

ambtelüt, »on ber ©tatt Qua,.

Iteberfdjrift: ©en ©bien ©eftrengen Stottoeften fürftdj=
tigen ©rfamen »nb ronfen, §eren Stman »nb 3tat| ber ©tatt 3ug,
»nferen attjnt ©nebigen §errn »nb Dbern.

Sug.

(NB. ©er ©tabtrat| empfieng biefeè ©àjreiben ben 2. Dctol.)

4.

1633, 4. SBeittm.

Unfer grüttbtlidj ©rue, ©amlt »nfer attjnt gneigt 333ittigen

©ienft, jenor. ©bte ©pen Slottoefte gromme gürftdjtige ©pfame
333nfe gnebig §eren »nb Dbern. Sßier pbenbt nit fpnen »er=

rotjlen, ©onberê »dj mit SBappit jtt beridjten, Sitte roier nach

33iß ©atto ju Siedjtenfteg »erprrett, finb roier Stettig roorben,
SJiit übrigen »nferen ©tgenoffen, ©o ju Stidenladj »nb SBnten

tiegenbt, ©tttictjergftattt »nfer ©atper ju »erenberen, fidh ju 33e=

rattjfdjlagen, roie roir geftrigê ©agê »or bem umliê 33n Snen
burdj ©inen ußfcpfc angelangt, ftnbenbt roier 33n Qnen bie Qu>

tung, baê oerfàjienen ©otttag ongfar »mb 10 »rett, bie S« ber

©tatt ©ofienfc gefpürtt, baê ber ©eneratt §orn en ©ottlieben
ein ©djiffbrug gefdjtagen »nb bie ©roßen ©tod allgemad) ange=

fangen ju glöden, baruff bie Stutter» ©benmeßig fidj »1er ben

Stun gemadjt, »nb baê gufroold S« bie fdjladjt Drbnung geftefft,

»»4

gfürtt, habent sy Ime die Augen wider geöffnet, die Brieff
abgenommen, vnd wider zu Staatt vßgfürtt, doch one wyteren throtz,
der Horn hat auch thrümt, man wier forttzüchen, söllendt wier
vns versächen, er vns zuerst angryffen welle; Rohan laß sich auch

verlutten, man wir vff den Durgeümischen Boden züchen, wer-
dendt die von Zürich mit 20. Dusent vus Engegen züchen, vff
welliches thrüwen alls nit Fill zu sechen. Hiemit vch vnser Gnedig
Herren wie auch vus fambtlichen Göttlichem schirm vndt syner
Lieben Mutter Maria woll befolchen. Datum Liechtensteg den

Ersten October 1633.

V: E: W: Dienstwillige, Hauptmann vnd

ambtslüt, von der Statt Zug.

Ueberfchrift: Den Edlen Gestrengen Nottvesten fürsichtigen

Ersamen vnd wysen, Heren Aman vnd Rath der Statt Zug,
vnseren allzyt Gnedigen Herrn vnd Obern.

Zug.

<M. Der Stadtrath empfieng dieses Schreiben den 2. Octob.)

4.

1633, 4. Weinm.

Unser Fründtlich Grus, Sambt vnser allzyt gneigt Willigen
Dienst, zevor. Edle Ehren Nottveste Fromme Fürsichtige Ehrsame

Wyse gnedig Heren vnd Obern. Wier habendt nit khönen ver-
wylen, Sonders vch mit Wahrheit zn berichten, Alls wier nach

Biß Datto zu Liechtensteg verharre«, sind wier Rettig worden,
Mit vorigen vnseren Eigenossen, So zu Rickenbach vnd Wylen
liegendt, Ettlichergstallt vnser Cathier zu verenderen, sich zu
Berathschlagen, wie wir gestrigs Tags vor dem ymbis By Jnen
durch Einen vßschutz angelangt, findendt wier By Jnen die Zy-
tung, das verschienen Sontag vngfar vmb 10 vren, die Jn der

Statt Costentz gespürtt, das der Generall Horn By Gottlieben
ein Schiffbrug geschlagen vnd die Großen Stuck allgemach
angefangen zu Flöcken, daruff die Rüttery Ebenmeßig fich vber den

Ryn gemacht, vnd das Fußvolck Jn die schlacht Ordnung gestellt,
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bj man ftxeè aljucpnê beê weniger fottte Stellung geben; ©a
finb bie ©oftanpr mit groattt nßgefatten, onb altee roaê nodj

tjarroerl bem Sinn, überfallen onb ©rroürgt, baê man meinbt

»on felbigen roenig überhüben, ©ie »rfaàj biefer gtudjt ift, rotjlen
ber Slïïtringer, »nb ©uca be 33eria ju 33eberlingen jufammen
©eftoßen »nb mit »attinger ©djladjt Drbnung fidj nadj ©oftatttê

33egebett, ttadj biefem ©umuttt pbent bie ©oftanjer bj ©lofter

früpittgen S« 33rattb geftedt »nb »ff ben ©oben »erbrent, ©er
gerjog »on Stopn, fo ju SBtjnfettben gelegen, ptt fidj SJlentag

SJtorgenê »ff ber St ©ambt ©ibenjigen »ff Qüxid) ju 33egeben,

«gieruff roir Stat|fam gunben, roier »né nit pim ju begeben,

33iß roier onfer ©often gunben, roie bann fdjon bie Stebetten

fpmettbt, »nb ber ©naben begeren, SSier actjtenb aber, S^nfe*
©nebig §eren »nb Oberen roerbent »dj ju Suprn »ff beren Qu>

fammenfunft Strjfftidj 33erat|fdjtagen »nb »né ben SJßeg jeigen,
roie toter »nß »erlattten föttent.

©emnad) ©nebige §eren, bieront »né 33ißpr gar %iU foften

»ffgangen roegen ber großen ©tede« »nb anberer fuor, nebent

bem roier ©djon jum britten mallen müßen roudjengettt geben,

fofern mier bie fnädjt 33epttten roetten, langt an »dj »nfere ptt,
»né nit weniger ban 800 fronen ju jufepefen, »ngejwnfettt ber

foften boppett ju ginben roirt fnn; roaê ronterê »ne fürfattt,
roeïïenbt roier ôdj »nfer ©nebig §eren attjnt ©ridjten, fèiemit od)

onb »né ©örtlicher Slttmacp, fnner lieben SJtutter roolbefoldjen.
©atum ben 4ten Dctober 1633.

33. 31. ©. 3B.

^auptman Stat|. »nb ambtlüt beê

friegifepn 33ßjuge »on Qua,.

Sleußere Sluffdjrift: ©en ©bien ©eftrengen Stottoeften

gürfidjtigen ©pfammen »nb SBnfen Slmman, »nb 3tat| ber ©tatt
3ug »nferen ©nebigen §eren »nb Dbern ju pnben

3«9-

(NB. ©er ©tabtrat| empfieng biefeè ©djreiben ben 8. Dcto=

ber. — ©urie 3P«ng.)

dz man Ires abzüchens des weniger follte Achtung geben; Da
sind die Costantzer mit gwallt vßgefallen, vnd alles was noch

harwertz dem Rvn, überfallen vnd Erwürgt, das man meindt

von selbigen wenig vberbliben. Die vrsach dieser Flucht ist, wylen
der Alltringer, vnd Duca de Vena zu Veberlingen zusammen

Gestoßen vnd mit völlinger Schlacht Ordnung sich nach Costants

Begeben, nach diesem Tumullt habent die Costanzer dz Closter

krützlingen In Brand gesteckt vnd vff den Boden verbrent, Der
Herzog von Rohan, so zu Wynfellden gelegen, hatt sich Mentag
Morgens vff der Jl Sambt Sibenzigen vff Zürich zu Begeben,

Hieruff wir Rathfam Funden, wier vns nit heim zu begeben,

Biß mier vnser Costen Funden, wie dann schon die Rebellen

khomendt, vnd der Gnaden begeren, Wier achtend aber, Jr vnser

Gnedig Heren vnd Oberen werdent vch zu Lutzern vff deren

Zusammenkunft Ryfflich Berathschlagen vnd vns den Weg zeigen,

wie wier vnß verhallten sollent.

Demnach Gnedige Heren, diewyl vns Bißhar gar Fill kosten

vffgangen wegen der großen Stucken vnd anderer fuor, nebent

dem wier Schon zum dritten mallen müßen wuchengellt geben,

sofern mier die knächt Behallten wellen, langt an vch vnsere Pitt,
vns nit weniger dan 800 kronen zu zuschicken, vngezwyfellt der

kosten doppelt zu Finden mirt syn; was wyters vns fürfallt,
wellendt wier vch vnfer Gnedig Heren allzyt Büchten, Hiemit öch

vnd vns Göttlicher Allmacht, syner lieben Mutter wolbefolchen.

Datum den 4ten October 1633.

V. A. D. W.

Hauptman Rath, vnd ambtlüt des

kriegischen Vßzugs von Zug.

Aeußere Aufschrift: Den Edlen Gestrengen Nottvesten

Mrsichtigen Ehrsammen vnd Wysen Amman, vnd Rath der Statt
Zug vnseren Gnedigen Heren vnd Obern zu Handen

Zug.

(M. Der Stadtrath empfieng dieses Schreiben den 8. October.

— Guete Zytung.)
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5.

1633, 12. SJBeinm.

Snfonberê ^odjepenber §er 33etter Slmman, 33edj fienbt
Stadjmatten SJitjn gritebtlidj grue 33nb roittige ©ienft je»or. SBier

plenbt nit »nberlaffen roetten, »dj nachmatten ju leridjten, S"
roaê Slratfettigem roäßen man ift. SJÌan ptt jroar ben ©eneral

£orn al »nfern grenpn »ertpiben, »nb nun mep ber pffnung
gefun, »nfere SJtenneibe »errätterifdje Stebetten »nb Statpeler beê

©djroebifdjen Sbattè Slbjeftraffen, »nb perburdj »nfer Stedjtmäßige
foften ju ©udjen. ©o laft man fidj letpüroen nit »ff ben »nfe=

ren ©urgeüroifdjen 33oben ju jüdjen, rotjl onfer gegentpit fidj
»erteilen laßt, mit ©oppletter SJÌadjt föttidje tpn roerbe. %üx
baè anber fo müßenbt roier gefpüren, rote »nroert roier S« beè

S3fa :l) Sanbt ftobt, ba er burd) ftjn Stmbtman attpe fidj »er»

lütten laßt, er pbe »né fpin 33otten gefdjidt, nit roüßenbt roier

roo er fo »erenberlidjen Stati funben. ©ritiene fo pbenbt roier
bte ©tarfe 33etpeüroung »on roegen beè ©djönen Snjogenen tefjel=

ringe, roetticpn fie atte S*en SJtitbürgeren roettenbt »nfc|ulbig
roiberumb »fen pben, pemit »ne nit attein »on fnnet roegen,
©onberê Sïe fetbft ©igne 33erfetter ju »ertpibigen »ne baê Sleep

fürfdjladjen, roie ban »cl ben Dberfpiten fottdjê auch roüffenpft
gmadjt ift. Stun ift ber §anbel alfo 33efdjaffen, roier finb in
merflidjen ©often, ber ©meine SJÎan Samert nadj |uß, olfdjon
er »on ber Dberfeit ein roenig 3^ung §at, Sebodj nit 33» altem,
©abt Sine bapim fill me|r ju grunbt, roirt atfo biefetbige S*1

bie tenge nit ju jämmen ftjn. eût ift man roiberumb »on allen

gänblteen jum Dbreften 33erentinger gen Stidenbad), »nb fidj
ronterê ju berattjfdjlagen, roaê man für bie pnbt nemmen müßen,

perte roirt man »roeren olerfettlidjen Siati rooïï »on nötten fnn,
ronl roter ©atptifdjen felbft mit einanberen 33effer fpnenbt »er=

ftan, »nb man ©unberbaren gacttonen rooïïte fttt fàjutbt jumeffen,
©a roier roott »ernommen, bj ©len jtetltd) fill roäßene leper
33» ôdj audj fie, ©ott roenbe aïïeê jum 33eften. §iemit ôdj »nb

»ne fambtlidj ©öttttepm ©djirm, fnner Helen-mutter roollefotdjen,

0 „*Pfa:" pfaffen, b. t. beê Slbteg »on ©t. ©allen.

SS«

5.

1633, 12. Weinm.

Insonders tzochehrender Her Vetter Amman, Vech stendi

Nachmallen Myn Fründtlich grus Vnd willige Dienst zevor. Wier
habendt nit vnderlassen wellen, vch nachmallen zu berichten, Jn
was Armselligem wäßen man ist. Man hatt zwar den General

Horn ab vnsern grentzen verthriben, vnd nun mehr der Hoffnung
gesyn, vnsere Meyneide verräterische Rebellen vnd Rathgeber des

Schwedischen Jnfalls Abzestraffen, vnd hierdurch vnser Rechtmäßige
kosten zu Suchen. So last man sich bethrüwen nit vff den vnseren

Durgeüwischen Boden zu züchen, wyl vnfer gegentheil sich

verlutten laßt, mit Doppletter Macht söllichs thun werde. Für
das ander so müßendt wier gespüren, wie vnwert wier Jn des

Pfa: Landt sindt, da er durch syn Ambtman allhie stch

verlutten laßt, er habe vns khein Botten geschickt, nit wüßendt wier
wo er so verenderlichen Rath funden. Drittens so habendt wier
die Starke Bethreüwung von wegen des Schönen Jnzogenen keßel-

rings, wellichen sie alls Jren Mitbürgeren wellendt vnschuldig
widerumb vsen haben, hiemit vns nit allein von synet wegen,
Sonders Ire selbst Eigne Verfeller zu vertheidigen vns das Recht

fürschlachen, wie dan vch den Oberkheiten sölichs auch wüssenhast

gmacht ist. Nun ist der Handel also Beschaffen, wier sind in
merklichen Costen, der Gmeine Man Jamert nach huß, obschon

er von der Oberkeit ein wenig Zerung hat, Jedoch nit By allem,
Gadt Jnne daheim fill mehr zu grundt, wirt also dieselbige Jn
die lenge nit zu zämmen syn. Hüt ist man widerumb von allen

Fändlinen zum Obresten Berenlinger gen Rickenbach, vnd sich

wyters zu berathschlagen, was man für die handt nemmen müßen,

hierin wirt man Sweren oberkeitlichen Rath woll von nötten fyn,
wyl wier Catholischen selbst mit einanderen Besser khonendt
verstan, vnd man Sunderbaren Factionen wollte fill fchuldt zumessen,

Da wier woll vernommen, dz Eben zimlich fill wäßens leyder

By vch auch sie, Gott wende alles zum Besten. Hiemit vch vnd

vns sambtlich Göttlichem Schirm, syner lieben'mutter wolbesolchen,

l) „Pfa:" — Pfaffen, d. i. des Abtes vvn St. Gallen.
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roettenbt »nlefdjroert atten »nferen SJlitretten »nfer ©rue »ermettben,

»nb bufere »nfere SJieinung roüffenpfft mac|en. ©atom ben

12 Dctober 1633.

©. $. ©. 933.

©tatpttter 33eng

Süttenant £. g. Setter

»nb Spanti ©toder. *)

Stuff djrift: ©em ©bien ©eftrengen ©penoeften gürficpigen
onb ronfen #. §auptman 33att 3ur I loulen, ber Qut Slman ber

©tatt, onb ambt 3ug, onferem pcppenben ©roßgünftigen §eren

3«Ö.

') ©aê ffeine ©iegel fittjrt ein §irfdjIjorn breifadj über einanber. @ê ifl
bag ©iegel ber ©tocfer oon §itfcfelben. Sßauli war unter ben §außtleuten im
gelbe, beffen Unterfdjrift oben bemerft iff.

2«7

wellendt vnbeschwert allen vnseren Mitretten vnser Grus vermellden,
vnd dyfere vnsere Meinung wüffenhafft machen. Datum den

12 October 1633.

D. H. D. W.

Stathallter Beng

Lüttenant H. F. Letter

vnd Pauli Stocker.

Ausschrift: Dem Edlen Gestrengen Ehrenvesten Fürsichtigen
vnd mysen H. Hauptman Batt Zur > louben, der Zyt Aman der

Statt, vnd ambt Zug, vnserem hochehrenden Großgünstigen Heren

Zug-

t) Das kleine Siegel führt ein Hirschhorn dreifach über einander. Es ist

das Siegel der Stocker von Hirtzfelden. Pauli war unter den Hauptleuten im
Felde, dessen Unterschrift oben bemerkt ist.
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